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flrankfurt und FYiedberg verbindet so
I' manches. Während bei uns die kankfur-
ter §traße gen Süden läuft, gibt's in der
Stadt am Main FYiedberger Warte, Fliedber-
ger Landstraße, Ftiedberger Platz, Fliedber-
ger Anlage, Kieine und Große FYiedberger
Straße sowie das Ftiedberger Tor (und übri-
gen-s nur eine Nauheimer Straße, ganz ohne
Bad). Es gibt viele weitere Verbindungen,
vom Mittelalter (beides Fleie Reichsstädte,
große Messen) bis zur FYank.lurter HaupLwa-
che. die bekanntiich in der Ftiedberger Burg
steht, gleich links wenn man reinkommt.

Was die beiden Städte gewissermaßen zu
Nachbarn macht, ist die S-Bahn. Ruckzuck
ist man da. »22 Minuten mit dem Regional-
express«, sagt Ftankfurts Oberbürgermeister
Peter Feldmann. »Von Fechenheim bis zum
Römer dauert's 35 Minuten.« Feldmann. der
auch Aufsichtsratsvorsitzender der städti-
schen Wohnungsbaugesetlschaft ABG Hol-
ding ist, war zusammen mit deren Ge-
schäftsführer FYank Junker gestern zu Gast
beim Nachbarn.

Wobei niemand vom »großen« oder »klei-
nen« Nachbar sprach. »Wir begegnen uns auf
Augenhöhe«, sagte Fliedbergs Bürgermeister
Michael Keiler und lobte die "gute Verhand-
lungsatmosphäre«. In Flankfurt fehlen nicht
rur 20000 Wohnungen, sondern auch Bau-
.01ätze. Die ABG baut daher in Ftiedberg.
Zunächst 116 Wohnungen auf zwei Flächen
ler Housing Area und 6ald wohl auch in der
Kaserne, auf einem der »Grundstücke in bes-
:er Südhanglage mit S-Bahnanschluss«, wie
Keller schwärmte. Er hatteVertreter von Po-
.itik, Verwaltung und Presse zu einer Bus-
:ahrt durch das etwa 74 Hektar große Kaser-
rengelände und die Housing Area eingela-
1en. Das Interesse aufseiten Ffankfurts ist
yoß, und es gibt, wie Keller verriet, weitere
rotenzielle Investoren (ausführlicher Bericht
iolgt in der Samstagausgabe derWZ). (jw)

Weitere Fotos vom Kasernenrundgang
gibt's in der WZ-Mediathek unter
www.wetterauer-zeitung,de

Bätselhafte Schließfäcler, Wellblechbauten, Baracken und Graffiti: Das Kasernengelände
biete-t_stimmurrgsvo_lle Fotomotive.Vor der Housing Area erläutern (v.1.) Bürgermeis"ter Mi-
chael Keller, ABG-Geschäftsführer Flank Junker und OB Peter Feldmann die2usammenar-
beit bei dem Flankfurter Projekt >,Bauen mit der Begion.. (Fotos: Nici Merz)


